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S T A D T   A H R E N S B U R G 
- Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 
2012/093 

öffentlich  

Datum 
30.08.2012 

Aktenzeichen 
IV.2.7 

Federführend: 
Herr Seeger 

 
Betreff 
 
Ergebnisse der Bürgerbeteiligung für den Rathausplatz 
- Kenntnisnahme der Ideen seitens der Bürgerschaft 
 
Beratungsfolge 
Gremium 

Datum Berichterstatter 

Bau- und Planungsausschuss 05.09.2012  
Umweltausschuss 19.09.2012  

 
Finanzielle Auswirkungen: X JA  NEIN 
Mittel stehen zur Verfügung:  JA  NEIN 
Produktsachkonto: 51100.5431010 
Gesamtaufwand/-auszahlungen:  
Folgekosten: noch unbekannt 
Bemerkung: 

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung zur Gestaltung und Entwicklung des Rat-

hausplatzes werden zur Kenntnis genommen. 
 
2. Die Ergebnisse werden als zusätzliche Grundlagen für die nachfolgende planungs-

rechtliche und gestalterische Umsetzung verwandt. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Vorlage schließt an die Vorlage Nr. 2010/142 samt Änderung durch den Antrag 
AN 003/2011 vom 02.03.2011 an, nach der unter Punkt 4 eine weitere Beschäftigung mit 
den Ergebnissen im Bau- und Planungsausschuss (BPA) stattfindet. 
 
Zu diesem Zweck wurden Ideen gesammelt (siehe Anlage 1) und für die Öffentlichkeit im 
Internet zur Ansicht zur Verfügung gestellt. Die Ideen wurden in fünf Kategorien unterteilt. 
Davon haben die Kategorien 1, 2 und 3 einen baulichen Umfang, der über die derzeit im 
Haushalt aufgestellten Mittel hinausgeht. Unter der Kategorie 5 wird eine Nulllösung vor-
geschlagen, den Status-Quo zu erhalten und somit Geld zu sparen. Kategorie 4 der Ideen 
beinhaltet eine begrenzte Umgestaltung der Oberflächen (z. B. neue Markierungen), die 
den Platz in seiner jetzigen Funktion nicht einschränkt (siehe Anlage 2). 
 
Weiteres Vorgehen: 
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Im Rahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) wurde die Neuaufstellung 
des Rahmenplans Innenstadt mit beschlossen. Vorbereitende Schritte hierbei sind der 
Masterplan Verkehr (in seinem Teilaspekt Parkraumsituation Innenstadt) und der Entwurf 
des Flächenutzungsplans (FNP - u. a. Flächendefinition von derzeit untergenutzten Berei-
chen). 
 
Bevor der Rathausplatz als Einzelmaßnahme ohne Kontext betrachtet wird, wird folgender 
Weg vorgeschlagen:  
Die übergeordneten Konzepte wie der FNP, der Landschaftsplan, der Masterplan-Verkehr 
sowie der Rahmenplan Innenstadt werden als vorbereitende Schritte und Planungen Ah-
rensburg als urbane Stadt insgesamt betrachten und sich dabei allen Plätzen widmen und 
in einem Gesamtkontext erlebbar machen. Erst dann - nach dieser Analyse, Bewertung 
und Definition der Entwicklungsziele für die Innenstadt -  wird die Entwicklung und Gestal-
tung des Rathausplatzes im Detail weiterverfolgt. 
Die Ideen der Bürger werden dazu als Weiterführung der Zukunftswerkstatt im Rahmen des 
ISEK aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Michael Sarach 
Bürgermeister 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Überblick der eingereichten Ideen 
Anlage 2: Präsentation der Midissage vom 23.11.2011 
 
 
 


